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Symposium Relationale Analyse

Der Begriff des Relationalen ist gegenwärtig ein 
Disziplin übergreifender Begriff, der eine neue grun-
dlegende Dimension des menschlichen Zusammenle-
bens erfasst und damit versucht, zu beschreiben und 
zu verstehen, wie das Phänomen der psychischen 
Menschlichkeit neu verstanden werden kann.  
Neue neurobiologische Verarbeitung von Informa-
tionen, die vorbewusste Wahrnehmung der Um-
welt, das prozedurale Gedächtnis oder die man-
nigfaltigen unbewussten Kommunikations- und 
Beziehungsvorgänge als implizite Potentiale des Men-
schen, werden heute als allgegenwärtige Phänomene 
der menschlichen Existenz anerkannt. 
Diese mannigfaltigen unbewussten Kommunikations- 
und Beziehungsvorgänge sind von den impliziten 
Vorgängen beherrscht und diese menschlichen Proz-
esse werden gesteuert von vor-bewussten, prä-re-
flexiven und „automatisierten“ Prozessen. 
Diese Dimension des Impliziten vertieft die theore-
tischen und klinischen, psychotherapeutischen Ar-
beitsbereiche anhand der neueren Forschungen 
aus Psychoanalyse, Tiefenpsychologie, analytischer 
Psychologie, Transaktionsanalyse und Neurowissen-
schaften und konstruktivistischen Denkformen. 
In der Beratung, der Psychotherapie, der Kunsttherapie 
und der Supervision sollen diese neuen Erkenntnisse in 
der praktischen Anwendung vorgestellt werden. 

Ansätze, entlang deren es sich lohnt, weiter zu denken:

» Handlungsdialog (Klüwer)
» Handlungsraum (Sassenfeld)
» Enactment (Jacobs)
» Agieren (Geißler)
» Embodiment (Buchholz)
» Spontanität (Berne)
» Psychologisches Feld (Lewin)
» Relationales Feld (Sell)
» Nicht-nur-sprechendendes-Miteinander-Tun 

(Stern)
» Affektfluss (Stern)
» Aggregatzustand (Moser)
» Nicht-Fassbarkeit, Nicht-Kontrollierbarkeit 

(Geißler) 
» Implizites Wissen (Schülein)
» Neurozeption (Clauer)
» Mikro-Welt (Moser)
» Relationales Selbst (Sell)

INITA gemeinnützige GmbH
Institut für angewandte Psychologie,
Transaktionsanalyse und Erwachsenenbildung 
- seit 1981
Langensalzastraße 5
D-30169 Hannover 
Tel.: 05 11 / 9 88 45 - 0 
institut@inita.de | www.inita.de

Anmeldung
TN VA im Curriculum   30,- € 
TN extern   195,- € 

Veranstaltungsort:
Der Gartensaal im Neuen Rathaus Hannover
und INITA Hannover
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Ablauf

14.00 Begrüßung
14.30 Eröffnungs-Vortrag 
  Das krafthafte Geschehen im relationalen Feld 
  Matthias Sell M.A.
15.30 Pause
16.00 Vortrag 
  Bildhafte Orientierung im relationalen   
  Zusammensein in Organisationen
   Dr. Michael Korpiun
17.00 Podiumsdiskussion
  Was ist Relationales Denken?
  Dipl. Psych. Karin Schröder Psychotherapeutin
  Barbara Deymann Psychologin
  Dr. Michael Korpiun Transaktionsanalytiker
  Dr. Dipl. Psych. Ieva Reinersmann Psychotherapeutin 
  Matthias Sell M.A. Psychotherapeut

18.00 Ende

9.00  Einstimmung 
9.30  Vortrag  
  Wie viel an Körperlichkeit können wir uns in  
  der relationalen Psychoanalyse leisten? 
  Dr. med. Dr. phil. Peter Geißler
10.30 Pause
11.00 WS (1-3)
12.30 Mittagspause
14.00 Vortrag 
  Relationales Verständnis in der Kunsttherapie 
  Prof. Dr. habil. Georg Franzen
15.00  Pause
15.30 WS (4-6)
17.00 Podiumdiskussion 
  Zukunft der Relationalen Analyse
  Dr. med. Dr. phil. Peter Geißler Psychotherapeut
   Prof. Dr. habil. Georg Franzen Psychotherapeut
   Matthias Sell M.A. Psychotherapeut

17.45 Abschluss-Gespräch
18.00 Ende

Freitag Samstag

11.00 – 12.30
WS 1 (Gartensaal) Relationales Gestalten in der Psychotherapie - Tatjana Werner 
WS 2 (Institut R. 8)  Relationales Lernen in der Schule - Elisabeth Freund-Eisele
WS 3 (Institut R. 5) Relationales Coaching in sozialen Organisationen - Nicole Freckmann / Cornelia Paul

15.30 – 17.00
WS 4 (Gartensaal) Relationale Supervision - Dorothea Dolle-Gierse
WS 5 (Institut R. 5) Relationales Arbeiten mit Führungskräften - Katharina Tast/ Britta Fahl
WS 6 (Institut R. 8) Relationales Geschehen in Teams - Sandra Look-Hasler

Auf diesem Symposium werden verschiedene Denk-
weisen des relationalen Denkens vorgestellt und dis-
kutiert. Die interaktive Begegnung in Kleingruppen hilft 
zur Vertiefung des neuen relationalen Denkens bei stimu-
lierender Atmosphäre.

Bad im August 1937 
Max Beckmann
Foto (M. Sell) aus der 
Ausstellung in Wuppertal 
von der Heydt Museum
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